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Die Paneel- oder Deckenheizung (Chauffage
par parmeaux).

lieh.
i heutige Stadium des Neuen I

präzis Erfass
> zeigt deut-

de*
Technik und Wissen. ..-kalt i-el.Ljtcnei* Möglichkeiten einerseits,

und eine sieh mehr und mehr vertiefende Kenntnis
der Bedürfnisse des Individuums, der Individuengruppen

Arbeit sein können War das Wesen des traditionellen
Bauens vorwiegend mem-j^cn irisch und identisch mit dem
Architekten, so wird dasjenige des Neuen Bauens mehr
und mehr polyzentriscli und zur Summe von einzelnen
Teilgebieten Der Architekt ist nicht mehr allein am Werke,
er wird gezwungeue-iinasscu :r 1 lrr:4:r deutlicher zum
synthetisierenden Bindeglied zwischen den einzelnen Spezialisten
Im Folgenden soll eine interessante Neuerung innerhalb
eines dieser Spezialgebiete, der Heizung, dem Fachmann
und wetteren Kreisen zur aufmerksamen Prülung vorgelegt
werden. Dieser neue Zweig der Heizung ist die I'ancel-
oder Deckenheizung (Chauffage par panneaux) Sie wurde
ursprünglich von der Firma Oktal & Cie., London, ins
Leben gerufen, ihr Ausführungsrecht für die Schweiz und
einige andere Länder besitzt die Firma Gebr. Sulzer, Win
terthur, bezw. deren ausländische Seliwestcigesellschalten
Wie jedes andere Heizsystem, so hat auch die Paneel Hei

zung ihre spezifischen Eigenschaften Es gehört zur
wichtigsten Aulgabe des Architekten und des Heizungsfach-
mannes, die Vor- und Nachteile eines jeden Systemes gegen
einander abzuwägen, um in jedem einzelnen Falle jene
Lösung zu treffen, die in hygienischer, physiologischer
und wirtschaftlicher Hinsicht ein Optimum gewährleistet.

Die Paneel- oder Deckenheizung ist eine durch Schwerkraft

oder mittels Pumpe betriebene Warmwasserheizung,

wärmeaulnehmen
Auf dieser

Paneelheizung.die fast ausschliesslich durch Strahlung wirkt.
Hieraus folg-t zunächst die charakteristische Eigenschaft
der Paneelheizung, dass man schon eine Wärmewirkung
empfindet, ehe cm mit Strahlungsschutz versehenes Thermometer

die gewünschte Raumtemperatur anzeigt. Nachdem
ursprünglich die I lei/Spiralen sowohl in die Wände, wie
in die Decke eingebettet

zeigt, dass die Heizung
von der Decke aus in
den meisten Fällen voll
ständig genügt. In folgerten

geheizten Wänden
du* Deckenheizung vor.
Das klingt zunächst
paradox, denn man
ist von den
gewöhnlichen Zentralheizungen

her gewohnt,
die Heizlläche mög-

Man geht dabei von
der für die Wänneiibci
tragung durch Konvck
tion richtigen Erwä
gung aus, dass die
Wärmevon unten nach
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